
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
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Anzeige.
Bei der am 8. d. Mts. angefangenen und am 9.

ejnsd. fortgeſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 71ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von
20 000 Thlr. auf Nr. 109,102 nach Breslau bei
Schreiber 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
32 317 und 52,007 nach Koblenz bei Stephan und
nach Hamm bei Huffelmann 5 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 8457. 80,491. 102,158. 103,845 und
104,354 in Berlin bei Seeger, nach Koblenz bei Ste-
phan, Koöln bei Huißgen, Koönigsberg in Pr. bei
Heygſter und nach Königsberg in d. Neumark bei Ja-
cobi; 28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 14,522.
14.765. 17,502. 20,621. 22,868. 24,835. 32.472.
84,890. 38,911. 42,290. 44,047. 48,273. 48.817.
50 129. 52,115. 54,599. 57,040. 57,390. 58,649.
68,847. 59 577. 63,834. 65,873. 80, 166. 84,624.
92,974. 94,522 und 100,523 in Berlin bei Alevin,
bei Baller, bei Gewer, bei Hiller, bei Joachim und
bei Matzdorff, nach Kööln bei Huißgen und 2mal bei
Reimboldt, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz,
Frankfurt bei Salzmann Glogau bei Bamberger,
Jnowraczlaw bei Bandtke, Jſerlohn bei Hellmann,
Juüterbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Heyg-
ſter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt und bei Gott-
ſchalk, Lippſtadt bei Bacharach, Magdeburg bei Roch,
Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Jaäkel, Poſen bei
Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei
Scholz und nach Stettin 2mal bei Rolin; 46 Gewin-
ne zu 500 Thlr. auf Nr. 1663. 2662. 5061. 6186.
12,233. 12,500. 13,589. 13,731. 21,507. 24,705.
25,823. 31,960. 34,968. 37,545. 39,201. 40,205.
46,984. 48,765. 51,053. 60,910. 62,831. 64, 180.
64,300. 66,253. 66 983. 67,120. 68,974. 73,171.
78,710. 74,869. 74 541. 74,624. 75,482. 82,817.
88,499. 86,143. 89,123. 92,894. 96,516. 102,8654.
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103 146. 106,482. 106,645. 109,604. 109,609 und
109.891 in Berlin 3mal bei Burg, 5mal bei Matz
dorf bei Securius und 6mal bei Seeger, Breslau
3mal bei J. Holſchau und 7mal bei Schreiber, Koblenz
bei Stephan Koöln bei Huißgen und bei Reimbold,
Danzig bei Reinhardt, Erfurt bei Tröſter, Glogau
bei Levyſohn, Graudenz bei Cronbach, Halberſtadt
bei Sußmann, Hirſchberg bei Martens und bei Raup-
bach, Königsberg in Pr. bei Burchard, Landsberg a.
d. W. bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,
Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Munſter bei
Windmüller, Sagan bei Wieſenthal, Salzwedel bei
Pflughaupt, Stettin bei Wilsnach und nach Torgau
bei Schubart 56 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 579.
1747. 5865. 7762. 8630. 8810. 14,707. 15,808.
17,132. 18,998. 19,298. 19,969. 21,477. 28 868.
29,102. 30.707. 31,460. 35 548. 38,900. 39,237.
40,480. 41 011. 44,253. 49,460. 51433. 52,465.
57,160. 62,121. 62,906. 64,148. 64,659. 68,650.
69,971. 70,100. 71,049. 71,424. 71,657. 73,004.
78,950. 74,152. 77,210. 80,978. 81,858. 85736.
86,334. 86,989. 90,627. 92,223. 97,272. 98,936.
99,143. 101,187. 101,527. 104,290. 104,334 und
105,546.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 11. Mai 18365.

Königl. Preußiſche GeneralLotterie-
Direction

W

Deutſchland.
Wien, d. 29, April. Der ruſſ. Großbotſchafter,

Graf Orloff, hat ſeine Abſchiedsaudienz bei JJ.
MM. dem Kaiſer und der Kaiſerin gehabt, und iſt
bereits nach Petersburg abgereiſt. Dem Verneh-
men nach iſt ſeine Abreiſe durch die neueſten Ereig



niſſe in England etwas beſchleunigt worden, und es
läßt ſich denken, daß man in Petersburg mit Unge
duld die Anſichten unſeres Kabinets uüber den neue-
ſten Gang der dortigen Ereigniſſe erwarten mag. Daß
dieſe die Allianz zwiſchen den drei Mächten immer
mehr befeſtigen müſſen, iſt in die Augen ſpringend,
und den ſchlagendſten Beweis lieferte die zarte Auf
merkſamkeit, deren Gegenſtand Graf Orloff ſowohl,
als früher der Prinz Wilhelm von Preußen,
deſſen ſchnelle Ankunft zur Kondolirung nach dem Ab-
leben des Kaiſers den tiefſten, nie vergeßlichen, Ein
druck unter den gemuüthlichen Oeſterreichern machte,
welche einen Stolz in dem edlen Benehmen des Kö
nigs von Preußen des wahren Freundes ihres guten
Franz, fanden, der beiden Fürſten zur höchſten Ehre
gereicht, während ihrer Anweſenheit geblieben ſind.
Die Art der Entlaſſung des Grafen Orloff, welcher
von Sr. Maj. das Großkreuz des St. Stephansor-
dens erhielt, hat nach Salonsgeſprächen auf folgende
außerordentliche Weiſe Statt gefunden: Als Graf
Orloff ſich beurlaubte, benutzte S. M. der Kaiſer die
letzten Augenblicke, um ihm die Verſicherungen der be-
ſten Freundſchaft und innigſten Allianz fur ſeinen Mo
narchen zu ertheilen, und entließ ihn mit den Zeichen
der höchſten perſönlichen Achtung. Graf Orloff wur
de hierauf zu J. Maj. der Kaiſerin gefuhrt, und war
nicht wenig uberraſcht, als er dort nochmals den Kai-
ſer, der ihm durch die innern Gemacher vorangeeilt
war, traf, welcher ihm hier noch einmal die freund
ſchaftlichſten Verſicherungen wiederholte, und denſel-
ben mit fur ſeinen Kaiſer und den Grafen Orloff ſelbſt
ſehr ſchmeichelhaften Worten uüberhaufte.

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Die heutige Sitzung des

Pairshofes war (wie wir ſchon vorgeſtern angezeigt)
ſehr ſtuürmiſch. Die Angeklagten proteſtirten laut ge-
gen den Beſchluß des Pairshofes, nur franzoöſiſche
Advokaten als Vertheidiger zuzulaſſen, und wollten
nicht zugeben, daß der Anklageakt verleſen wurde,
laärmten auf die unſchicklichſte Weiſe, und nothigten
zuletzt den Präſidenten, die Sitzung zu ſuspendiren.
Der Angeklagte Cavaignac hatte nämlich den Ge
neraladvokaten Plougoulm die Worte zugeſchrieen:

Jhr hindert die Angeklagten in ihren Rechten. Jhr
thut uns Gewalt an!“ worauf Plougoulm antrug,
dem Beleidiger ſofort eine Strafe zu diktiren. Der
Präſident und die übrigen Pairs zogen ſich in den
Berathungsſaal zuruck, um uüber dieſen Jncidenzpunkt
zu deliberiren. An eine ruhige Verhandlung des Pro-
zeſſes ſcheint nicht mehr zu denken. Das Benehmen
der Angeklagten iſt von der Art, daß die gerichtliche
Debatte rein unmöglich wird. Enrnſtliche Unruhen
furchtet man nicht. Auf den Antrag des Generalpro-
kurators Martin, den Angeklagten Cavaignac, weil
er die Ruhe ſtöre, zur Strafe zu ziehen, hatte ſich der
Pairshof entfernt, um zu deliberiren. Bei Wiederein-
tritt der Pairs publizirte der Präſident einen Beſchluß,
wonach in Betracht, daß von mehreren Angeklagten
durch Larm und Gewaltſamkeiten die Ruhe geſtört
worden ſei, dem Antrag des Generalprokurators Fol-
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ge gegeben, zugleich auch angekundigt wird, wenn ſich
die lärmenden Scenen wiederholen ſollten, werde der
Gerichtshof die nöthigen Maßregeln ergreifen, um
den geregelten Gang der Verhandlung zu ſichern.

Nur zwei Angeklagte von Lyon haben erklart, ſie
wollten ſich vertheidigen laſſen. Hr. Favre, Advokat
von Lyon, hat ihre Oefenſion ubernommen. Alle übri-
gen, von den Angeklagten gewählten Defenſoren pro-
teſtiren jetzt öffentlich gegen ihre Nichtzulaſſung.

Paris, d. 7. Mai. Die Warnungen des Pruaſi
denten Pasquier (der geſtern ſo angegriffen war,
daß er ſich unwohl befand) haben wenig genutzt. Auch
heute iſt es ſehr ſtuürmiſch zugegangen. Der Anklage-
akt konnte nicht verleſen werden, weil der Larm zu
groß war und mehrere Angeklagte immer dazwiſchen
ſprachen. Alles Zureden blieb fruchtlos. Der Ange
klagte Lagrange hielt eine Rede, um gegen das ganze
Verſahren zu proteſtiren, weil man die Vertheidigung
beſchränke. Das meiſte Aufſehen machte inzwiſchen
die Rede des Angeklagten Martin eines der
Lyoner die ſich vor Kurzem erſt freiwillig geſtellt ha
ben. Er behauptet, die ganze Revolte vom April
1834 ſei von der Regierung ſelbſt, d. h. wohl von ih-
rer Polizei, angeſtiftet die Gerichtsbarkeit des Pairs-
hofs ſei eine ungeſetzliche, die nicht anzuerkennen ware;
er und ſeine Mitangeklagten wurden da man die ge
wählten Vertheidiger nicht zulaſſe, ſich jeder Antwort
enthalten. „Unſere Verurtheilung iſt im voraus aus-
geſprochen wozu alſo uns zu einer Komodie her
geben Pairs von Frankreich, Freunde der Staats-
gewalt, begeht nur Akte der Willkühr, verurtheilt
uns nehmt unſere Köpfe zu denen, die Jhr ſchon ge
mäht habt. Wir erwarten ruhig eure Sentenz; das
verdammende Urtheil der Welt wird ſie treffen. Nach
dieſer Rede und als die Störungen fortdauerten, ſtellte
der Generalprokurator Martin einen Antrag, worüber
der Pairshof bei Abgang der Poſt noch deliberirte.
Die Subſtanz des Antrags iſt, daß wenn ferner Un-
ruhe ſtattfindet, die Stoörer und Unterbrecher der Ver-
handlung ſofort nach dem Gefangniß zurückgebracht
werden ſollen.

Ueber den Gegenſtand der gerichtlichen Verhand-
lungen vor dem Pairshofe theilen hieſige Blätter aus
dem im Druck erſchienenen Anklage-Akte, welcher
einen Quartband von 528 Seiten füllt, viele Einzel
heiten mit, deren kurze Zuſammenſtellung wir verſu
chen: Jm April 1834 kam es auf mehreren Punkten
Frankreichs zu Attentaten, deren Gleichzeitigkeit auf
ein angelegtes Komplot ſchließen ließ. Eine lange
Prozedur hat zu dem Ergebniß gefuhrt, daß ein ſol-
ches Komplot beſtand und weit verzweigt war. Jn
politiſchen Vereinen wurde das Werk der Anarchie
vorbereitet. Der bedeutendſte dieſer Vereine war die

Geſellſchaft fur Menſchen und Bürgerrechte.“
Schwach im Anbeginn und von unbedeutenden Leuten ge
lenkt, nahm ſie bald zu und verbreitete ihre anarchiſchen,
ehrſüchtigen, verbrecheriſchen Grundſaätze. Seit No-
vember 1833 nahm der Verein eine neue Geſtalt an;
er hatte in den vornehmſten Städten vertraute Mit
glieder; in doppelter Richtung verfolgte er ſeine Zwe
cke: in offener Feindſchaft gegen die Regierung ſuchte



er ihr Anſehen zu untergraben, durch geheime Ver
ſchwörungen bereitete er gewaltſamen Aufruhr vor.
Nach Außen predigte eine anerkannte Propaganda die
Grundſätze der Empörung nach Jnnen wirkten die

Rädelsfuührer des Komplots in ihren finſtern Ver
ſammlungen. Die Benennung der einzelnen Sektio-
nen der Geſellſchaft waren bezeichnend genug fur die

Zwecke des Vereins da findet man die Sektionen
Marat, Couthon, St. Juſt, Robespierre, Sturz
der Gironde, 93, Bergpartei, Jakobiner andere
Sektionen heißen Krieg den Schloöſſern, Abſchaffung
des Eigenthums (eine Bezeichnung, die ſpäter gemil

dert werden ſollte durch den Zuſatz: „das uübel erwor-
ben worden eine Auslegung, die Niemanden tau-

ſchen kann!), Tod den Tyrannen, Sturmglocke, Bar
rikade St. Mery, Louvel. Dieſe Namen wurden den
Sektionen von dem Centralcomiteé verliehen, das
überhaupt zu Allem den Jmpuls gab. Alles vereinigt
ſich, darzuthun, daß die anarchiſche Bewegung zu
Lyon wie zu Paris nur eine Folge des von der
Geſellſchaft für Menſchenrechte“ angeſponnenen

Komplots war. Die Angeklagten (121 an der Zahl)
ſind in drei Kategorieen getheilt 1. Solche, die Atten-

tate begangen oder verſucht haben um die Regierung
zu andern oder einen Bürgerkrieg zu wecken 2. Sol-
ſche, die durch Schriften zu den beſagten Attentaten
provocirt haben, (worunter Cavaignac und Marraſt)
3. Solche, die zu der Begehung des Attentats durch
NMachinationen, Verſchaffung von Waffen, Rath oder

Beredung mitgewirkt haben.
Saämmtliche Angeklagte ſitzen auf 9 Banken. Der

Lyoner ſind 59, meiſt Seidenarbeiter und Vergolder;
ſie tragen an ihren Huten dreifarbige Kokarden, weiß
in der Mitte, dann blau und der Rand roth. Unter

ihnen bemerkt man den Hrn. Lagrange, Kommis von
Paris mit hängenden Haaren nach Saint- Simoni-
ſtiſcher Art und einer Weſte, wie man ſie 1798 zur
Zeit des Terrorismus trug. Die Lyoner nehmen fuünf

Banke ein. Bei ihnen ſitzen noch 5 Angeklagte von
St. Etienne, 4 von Grenoble, einer von Arbois,

dann Gilbert, genannt Miran, Journaliſt, Jmbert
und Maillefer der Gerant und der Redacteur des Mar-
ſeiller „Peuple Souverain.“ Die Pariſer Angeklag-

ten nehmen drei Bänke ein unter ihnen bemerkt man
Cavaignac und Marraſt. Auf der neunten Bank ſind
die Unteroffiziere von Luneville und der Advokat Mat-
thieu von Epinal.

4 Belgien.Brüſſel, d. 5. Mai. Die Zahl der in Bruſſel
angekommenen Fremden, um der feierlichen Eröffnung
der Eiſenbahn beizuwohnen, hat ſich ſeit geſtern
auf eine wirklich außerordentliche Weiſe vermehrt.

Sämmtliche Diligencen waren ſo mit Paſſagieren an-
gefüllt, daß das Gepäck derſelben auf beſonderen Wa

gen fortgeſchafft werden mußte. Die Straßen, Spa-
ziergänge, Kaffeehäuſer, Hotels und überhaupt alle

öffentliche Orte, ſind überfüllt mit Fremden. Seit
mehreren Tagen ſind alle Gaſthaufer in Mecheln und

Vilvorde beſetzt. Kurz, ſeit langer Zeit ſah man kei-

a

nen ſo großen Zuſammenfluß von Menſchen.
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Das ſchönſte Wetter begunſtigte heute die Eroff
nung der Eiſenbahn. Um Mittag gingen auf das ver
abredete Zeichen die drei Schleppmaſchinen, jede mit
einer großen Anzahl angehangter Wagen, eine nach
der andern ab. Eine ungeheure Menſchenmenge war
dem Wege entlang bis über eine Stunde von der Stadt
hinaus zuſammengedrangt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Gottfried Klemm zu Schrap
la u beabſichtigt auf einem ihm zugehörigen zwei Acker
ſtuck in der Aſendorfer Fiur, in der geſetzlichen Entfer
nung vom Wege eine neue Bockwindmuhle anzulegen.

Jn Semaßheit des Königl. Edikts vom 28. October
1810 werden demnach diejenigen welche dudurch eine
Gefährdung ihrer Rechte befuürchten, aufgefordert, ihre
geſetzlich begruundeten Widerſpruche binnen 8 Wochen,
vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ſo
wohl bei dem unterzeichneten Landrathe, als bei dem
genannten Erbauer, anzubringen.

Helmsdorf, den 5. Mai 1835.
Der Königliche Landrath.

Jn deſſen Abweſenheit
der Kreis- Deputirte

Henckel v. Donnersmark.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Ober Amtmann Kretſch

mann habe ich einen Termin zum Verkaufe
1) deſſen zu Döllnitz belegenen, von ihm bewohn-

ten, ſchönen Wohnhauſes mit 4 großen Stuben,
6 Kammern, 5 Staällen, Wagenremiſe, Scheune
und 3 Luſtgärten

2) deſſen daſeibſt belegenen, ehemals Benndorf-
ſchen Gutes an Wirthſchaftsgebäuden, 15 Hufe
Feld 4 Morgen Wieſe und mit einem 18 Morgen
großen Garten, worin ſich 4 kleine Teiche befinden,
mit allen vorhandenen Jnventarien und der diesjäh-
rigen Erndte, auf

den 6. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt, wozu ich Kauflieb-
haber mit dem Bemerken einlade, daß das Benn-
dorfſche Gut auch in einzelnen Parzelen ausgeboten
wird.

Halle, den 10, Mai 1855.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Haus verkauf.
Jch beabſichtige, mein zu Glaucha in der langen

Gaſſe sub No. 1797. gelegenes neuausgebauetes Wohn-
haus, worin ſich 4 Stuben, 5 Kammern, Küche, Kel
ler, Waſchhaus, 3 Böden u. ſ. w. befinden, nebſt Hof
mit Brunnen, Stallgebäude und Garten, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufiiebhaber wollen ſich gefäſlligſt
bei dem Hen. Poſihalter Sachße in hieſiger Brau-



hausgaſſe melden, welcher, bei meiner Abwesenheit von
Halle, das Verkaufsgeſchäft gütigſt übernommen hat.

Halle, den 10. Mai 1835.
Der Gerichts Amts Actuar

Seidemann.
Bekanntmachung.

Das von dem Koſſathen Heinrich Reichmann
zu Brach witz hinterlaſſene, daſelbſt belegene Koſſa-
thengut an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Sarten,
Kaveln und ſonſtigem Zubehör, auch 33 Morgen Acker,
ſoll in termino

den 13. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

im Voigtſchen Wirthshauſe zu Brach witz offent-
lich an den Meiſtbietenden unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden. Der Zim
mermann Carl Thielicke zu Brachwitz iſt be-
reit, jeden Sonntag den etwanigen Kaufiluſtigen die zu
verkaufenden Grundſtücke zu zeigen.

Wettin, den 8. Mai 1835.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Bertram.
Nothwendiger Verkauf.

Vier Morgen Land des Einnehmer Carl Arndt
zu Siersleben, in Augsdorffer Flur belegen,
abgeſchätzt auf 235 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

den 20. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Patrimonial Gericht

des Amtes Helmsdorff.
Holz verkauf.

Montag den 18. d. M., fruüh 9 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze, eine
Quantität Stockklaftern meiſtbietend verkauft und die
Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht wer
den.

Petersberg, den 10. Mai 1835.
Der Oberforſter

Fromme.
600 Thlr., 900 Thir. und 800 Thlr. Gold ſind ſo-

fort auf pupillariſche Sicherheit auszuleihen, durch das
Landwirthſchaftliche Kommiſſtons Bureau von

G. A. Heine in Halle.
Auf dem Rittergute Brachſtedt bei Halle

ſind, wegen Uebergabe des Guts, 900 Stuck
feines Schaafvieh, groößtentheils Erſtlinge
und Jahtlinge, Vierzahnige und Lammer, ſo
gleich nach Johannis abzulaſſen, und konnen
jederzeit beſehen werden.

W. Behrens.
Das Haus No. 1001. in der kleinen Ulrichsſtraße

ſoll freiwillig verkauft werden, und kann ſich ſeder Kauf
luſtige beim Schloſſermeiſter Schnabel No. 1013.
melden.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Haushälterin
findet ſogleich ein Unterkommen. Wo? erfährt man in
der Expedition dieſes Blattes.

In der Hirſch Apotheke iſt von Johannis d. J. ab,
drei Treppen hoch an eine ſtille Familie ein Quartier
zu vermiethen.

Fetten geräucherten Lachs empfing C. H. Riſel.
Donnerstag den 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

ſoll in Pulverweiden auf dem pfännerſchaftlichen Bau-
platze, eine große Quantttät Bauſpäne verauctionirt
werden.

Ein Reit- und Zugpferd, von Farbe ein Schimmel,
ſoll den 15. Mai d. J. auf der Maille, Vormittag um
10 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Fa milienverhältniſſe wegen, und weil wichtigere Ge
ſchäfte meine Zeit in Anſpruch nehmen, bin ich geſonnen,
meinen Nadler- und Klein Eiſenwaaren- Handel gänz-
lich aufzugeben und meine Vorräthe davon in oder außer
Auction zu verkaufen. Der Laden iſt nebſt Stube und
Küche ſofort zu verpachten.

M. L. Le Clere,
Glaucha No. 2014.

Auction.Kuünftigen Sonntag den 17. Mai, Nachmittag
um 1 Uhr, ſoll in meinem Gute zu Schönnewitz
ſämmtliches Bauholz und auch die alten Wände von der
Scheune, nebſt Gartenwand gegen ſofortige baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Friedel.
Concert in Alsleben an der Saale.

Auf den Wunſch mehrerer Kunſtfreunde wird der
jetzt in Bernburg anweſende Herr Concertmeiſter
Probſt

Dienstags den 26. Mai d. J.,
in dem beliebten Saale des Gaſthauſes zur Poſt in Als-

leben an der Saale in den Nachmittagsſtunden
von 4 bis 6 Uhr,

ein Concert geben, in welchem zugleich der 15jährige

Sohn des Herrn Aktuarius Apel ſich auf dem Flügel
hören laſſen wird.

Da ein derartiger Kunſtgenuß, wie er ſich von dem
Herrn Concertmeiſter Probſt, deſſen Ruf als ausge
zeichneter Violinſpieler längſt anerkannt iſt, erwarten
laäüßt, in der nahen Umgegend ſelten iſt ſo wird ein
Kunſtliebendes Publikum beſonders darauf aufmerkſam
gemacht.

Das Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen.
Entrée- Billets à Perſon 10 Sgr. ſind von jetzt an

bei der Königl. Poſt Expedition in Als leben zu er
halten.

An der Kaſſe koſtet das Entree pro Perſon 15 Sgr.
Mehrere Muſikfreunde.

Nach Beendigung des Concerts wurde das Orcheſter,
auf Verlangen, mit vorzuglicher Ballmuſik unter beſon
dern Bedingungen aufwarten.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Der Pairshof hat heute

keine öffentliche Sitzung gehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Der Miniſter des Jnnern,

Lord John Ruſſell, iſt bei der Wahl zu Exeter
wirklich durch gefallen. Sein Mitbewerber der

Torykandidat, Hr. Parker, iſt mit einer Mehrheit
von 600 Stimmen Parlamentsmitglied geworden-

wird nachſtens Statt haben

Lord Denman iſt zum Sprecher und Vorſitzer
im Oberhaus ernannt worden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 16. April. Zur Reiſe des
Sultans werden fortwährend Anſtalten getroffen. Sie

eine Fregatte von 40
Kanonen iſt bereits eingerichtet, um den Sultan mit

ſeinem Hofſtaate aufzunehmen. Die Reiſe wird ſich
wohl auf Smyrna beſchränken ſie wurde bereits an
getreten worden ſein, wäre man nicht einestheils we-

gen der Peſt, welche in Aegypten ſo große Verhee-
rungen anrichtet, beſorgt, und hätte nicht andern-
theils ein Miniſterzwiſt, der das ganze Serail in Be
wegung ſetzte, jetzt aber beigelegt iſt, den Sultan

zuruckgehakten.
Das „Journal de Smyrne“ vom 4. April berich-

tet Die Nachrichten, die wir aus Alexandria er-
halten lauten immer betruübender die Peſt macht
furchtbare Fortſchritte in der Stadt, und zwar ſo,
daß täglich 150 bis 200, ja noch mehr Menſchen
ihr Opfer werden. Man mußte auf jede Art von Sa
nitätsvorkehrungen für die Eingebornen verzichten die
Franken beobachten, eng in ihre Häuſer eingeſchloſ

ſen, eine ſtrenge Quarantaine, und bis jetzt hat man
unter ihnen nur wenige Peſtfälle zu beklagen. Die
Seuche iſt auch in den Hafen eingedrungen, und hat
auf den meiſten dort vor Anker liegenden fremden

e S
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Handelsſchiffen mehrere Menſchen weggerafft. Jn
gleichem Fortſchreiten iſt ſie in ganz Aegypten begrif-
fen. Der Reihe nach dringt ſie in alle Stadte, Dor-
fer und Weiler ein, und richtet uberall furchtbare Ver
wüſtungen an. Auch zu Kahira, wo man einen
Augenblick lang ihrer Entwickelung vorbauen zu kon
nen gehofft hatte, ſcheint ſie gräßlich zu wuüthen. Sie
hatte ſich bereits uber die volkreichſten Quartiere dieſer
Hauptſtadt verbreitet, und trat mit einer intenſiven
Heftigkeit auf, welche die lebhafteſten Beſorgniſſe er
regte. Jammer und Schrecken hatten ſich der Ein
wohner aller Kkaſfen bemächtigt, und viele waren
ſchon in die Wuſte ausgewandert. Der Handel leidet
unter dieſem traurigen Zuſtande der Dinge außeror-
dentlich alle Geſchäfte ſtocken, und die Stille der
Verzweiflung herrſcht in Alexandria und den andern
Handelsplatzen Aegyptens. Zu Alexandria wird das
Geld mit jedem Tage ſeltener, und man kann es ſich
nur mit großer Mühe verſchaffen. Wenn dieſe Lage

noch einige Monate dauert, ſo durfte man ſehr fur
den aäägyptiſchen Handel beſorgt ſein. Die großen Häuſer
werden den Schlag wohl aushalten, aber nicht ſo die
andern mehrere Firmen vom zweiten und dritten
Range duürften fallen. Unſere Briefe aus Alexandria
ſind leer an politiſchen Neuigkeiten. Man wußte nur
durch Nachrichten aus Kahira, daß der Vicekoönig
Mehemet-Ali ſich noch immer in Oberagypten be
fand, und daß man in Folge eines neuen Anfalls,
wie er ihn ſchon mehrmals erlitten einen Augenblick
lang ziemlich ernſtliche Beſorgniſſe fur ſeine Geſund
heit hegte, daß er ſich jedoch nach einigen Tagen wie
der beſſer fuhlte und ſeine Reiſe fortzuſetzen im Stan
de war. Von Jbrahim Paſcha hoört man wenig.
Er befand ſich noch immer in Unteragypten, und von
ſeiner Rückkehr nach Syrien war keine Rede. Man
glaubt falls ihn nicht große Ereigniſſe anderswohin
berufen, werde er vor ganzlicher Wiederherſtellung
ſeines Vaters Aegypten nicht verlaſſen. Trotz des
Schreckens, womit die Aegypten verwüſtende Geißel
das Volk erfullt, ſoll man ſich in dieſem Lande mit
Kriegsruſtungen beſchäftigen, aber man kennt nicht

deren Zweck- tVermiſchtes.
Der bekannte Löwenbandiger Martin befin-

det ſich jetzt in Beſangon. Bei einer ſeiner letzten Vor
ſtellungen im Theater zeigte der Löwe Nero eine unge
wöhnliche Halsſtarrigkeit, und weigerte ſich, auf Be
fehl ſeines Herrn in den Käfig zuruckzukehren. Mar-
tin bediente ſich nun der Peitſche, der Löwe aber blieb
ſtörrig und brüllte immer ſtaärker, je kräftiger die Hiebe
fielen. Endlich ſchien er aufs Aeußerſte gereizt und
bereit, ſich auf ſeinen Herrn zu werfen. Alles war
in Angſt über den Ausgang dieſes Auftritts die Da-
men hielten ſich die Augen zu, oder ſtanden auf, um
zu entfliehen. Bald gelang es jedoch Martin, ſeinen
Zögling zum gewohnten Gehorſam zuruückzuführen.
Bei dieſem Anlaß erinnert man ſich einer Wette, die
Martin vor einigen Jahren mit einem Engliſchen Lord
gemacht haben ſoll. Mit ächt britiſchem Phlegma
ſprach dieſer zu ihm: „Jch wette, daß Sie vor dem
Monat April 1835 von wilden Thieren verſchlungen
ſein werden. Es gilt 100,000 Francs.“ Martin
ging die Wette ein, und hat ſie in dieſem Augenblicke
wohl ſchon gewonnen.

Bekanntmachungen.
(Offene Stellen.) 4 VWirthschafts-Inspectoren,
welche gute Zeugnisse haben und ihr Fach ver-
stehen, Können recht vortheilhafte Stellen mit
100, 200, 300 und 500 Thlr. Gehalt erhalten.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmoerstraſse No. 34.
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Delikate Brathäringe à Stück 1 Sgr. ſo wie ſehr
guten Holland. KuümmelKäſe, à Ww 23 Sgr. erhielt
und empfiehit

G. Goldſchmidt,
am Markt neben der Hirſch Apotheke.

Die erhaltenen Meßwaaren empfiehlt die Gerlach-
ſche Handlung, welche in dem neueſten Geſchmack, durch
o Wahl und baare Einkäufe auffallend billig

nd

Verkaufr.20 Schock langes Roggenſtroh zu Seilen ſehr gut,
eine Quantität Hafer-, Gerſten und Esparſettenſtroh
und Kleeheu liegt zum Verkauf bei Wendenburg in
Beeſenſtädt.

Eine leichte moderne Troſchke, und ein leichter Stuhl-

wagen, beide dauerhaft gearbeitet, ſtehen zum Verkauf
in Nr. 2047 auf dem Strohhofe beim

Stellmacher Keil.
Auch habe ich zwei Logis zu vermiethen, welche zu

Johannis bezogen werden können, zu welchen ich auch

einen Pferdeſtall zu zwei Pferden geben kann.
Stellmacher E. Keil.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 12. Mai 1335. Br. G. Sr. G.
St. Schuldſch. (4 1101 (1003z Oſtpr. Pfandbr. 4102Pr. Engl. Ob. 304 993983 Horn Pendbr 1063
vpreeh d. Seech. 653 64z Kur u Nm. do. 41085 1033

Km. Ob m. l. C. 4 101 Schleſiſche do. 4106
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 rückſt. C. d. Km. 795
Berl. Stadt-Ob. 4 101 do. do. d. Nm. 793Königsb. do. 4 88 Zinsſch. d. Km.ſ 793
Elbing. do. 45 993 do. do. d. Nm. 79Danz. do. in Th. 39 Gold al marco Des 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 11023 101 Neue Duk. 83Gr. Hz. Poſ. do, 4 o Friedrichsd'or 34 z

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pr'euß. Gelde.

Halle, den 12. Mai.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 tht 15 ſor. pf.

Roggen 1 5 1 6 3Gerſte 28 O9 1Hafer 20 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 9. Mai.

Magdeburg, d. 11. Mai. (Nach Wispeln.).
Weizen 322 38 thl. Gerſte 261 27 thl.
Roggen 32 325 Hafer 20 2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Mai: 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Lieut. v. Thile Exc.,
Hr. Gen. Major v. Monſterberg, Hr. Major v.
Monteton, Hr. Lieut. v. Schlicht a. Magdeburg.Hr. Kaufm. Schubert a. Magdeburg Hr.
Buchhandler Eichler a. Berlin. Hr. Dr. med.
Cordey a. Yverdon. Hr. Apoth. Braun a.
Kaſſel. Hr. Part. Bugge m. Gem. a. Berlin.

Hr. Archit. Preuß a. Hannover. Se. Durchl.
der Prinz v. Solms a. Berlin. Jhre Excell.
Frau Miniſter v. Schulte a. Hannover. Die
Hrru. Kaufl. Keferſtein u. Heudtlaß a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Buhler u. Mehe
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. v. d. Crone a.
Barmen. Die Hrrn. Buchh. Schulze u. Lin-

aunn

dequiſt a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Brauſch
u. Eckelmann a. Kitzhauſen. Hr. Prof. Budlini
a. Paris. Hr. Ober Amtm. Dietz a. Bompe

Hr. Rathmann Bahnert a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Köhling a. Rheidt.

Goldnen Ring: Hr. Ger.-Amtm. Eiſenhuth a.
Hettſtedt. Hr. Conduct. Sptelhagen u. Hr. Kfm.
Beckmann a. Genthin. Hr. Stud. theol. Lin-
cker a. Bergen.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Teetzmann m. Sohn
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Buchh. Siemens a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Cohn a. Dresden. Hr.
Kaufm. Baäntſch a. Koburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Beeren m. Fam. a. Dresden. Hr. Stud. jur.
v. Klewiz a. Erfurt. Hr. Pred. Werner g,
Leipzig. Hr. Kaufm. Arnhold a. Nordhauſen

Hr. Kaufm. Petermann a. Braunſchweig.
Hr. Lieut. v. Kanard a. Köln a. R. Hr. Kfm.
Schalling a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kunze
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Häckert a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Stud. jur. Arendt a Erfurt.
Hr. Stud. jur. Weiß a Jena. Hr. Stud. theol.
Beck a. Straßburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kfm. Gruüünewald a. Kalbe.
Hr. Kfm. Münchau a. Schwerſens. Hr.

Weizen J n. t wert v r r v. Kaufm. Barthol a. Schwemſal. Hr. Buch-
h m händler Mazzuchi a. Magdeburg. Hr. Schau-Hafer 2A 7 224 ſpieler Degen a. Königsberg. Hr. Pferdehandl.Rüböl, der Centner 16 thlr. Hanf a. Lauchſtedt. Die Hrrnu. Kaufl. Kers-Leinöl, 15 thlr. berg u. Bar a. Querfurt. Hr Apotheker Köp

Quedlinburg, d. e r pen a. Rudolſtadt. Hr. Stud. Phil. Jänicke
Weizen 31 thl. erſte thl. a. Stargardt. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Son-Roggen 30thl. Hafer 20 thl. dershan en. H fm. Fiſch
Rüböl, der Centner 153 thl.

Leinöl, 143
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